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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TV Ochsenfurt 1862 II : TSV 1862 Rüdenhausen 
Mittwoch, 01.03.2023, 19:30 Uhr

Hemmkeppler und Weigand bleiben gegen den TSV 1862 
Rüdenhausen ungeschlagen

Souverän mit 9:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TV Ochsenfurt 1862 II am
Mittwochabend in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) gegen
den TSV 1862 Rüdenhausen durch. Wie deutlich der Sieg zustande kam, zeigt auch das
Satzverhältnis von 28:9. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem
Spiel den Weg in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 14. Saisonspiel ran mussten. Als
Matchwinner dieser Partie können Hemmkeppler und Weigand mit einer exzellenten Leistung
genannt werden.

Den Start machten die Doppel. Auf dem falschen Fuß erwischten Hemmkeppler / Weigand ihre
Gegner Dürr / Dürr beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Hofmann / Hasselbring das Match gegen Lokic / Klein mit 1:3 verloren. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein aufgrund
der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später Luca
Hemmkeppler gegen Nermin Lokic zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Ludwig Weigand den Gastspieler Michael Dürr in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Norbert Dürr zeigte Florian
Hofmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Michael Hasselbring gelang es, Klaus Klein im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Luca Hemmkeppler die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Mit 3:1
hatte Ludwig Weigand im Einzel gegen Nermin Lokic die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Recht kurzen Prozess machte Florian Hofmann beim 3:0 mit Klaus
Klein. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:1. Michael Hasselbring konnte
Norbert Dürr in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes
noch niederringen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Ochsenfurt 1862 II nun ein Punktekonto von 13:15 Punkten auf,
während der TSV 1862 Rüdenhausen vor dem nächsten Spiel, das am 07.03.2023 gegen den FV
1926 Uffenheim ansteht, 9:23 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Ochsenfurt 1862 II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.03.2023 gegen den SB Versbach VI.

 Statistik:
 TV Ochsenfurt 1862 II

Doppel: Hemmkeppler / Weigand 1:0, Hofmann / Hasselbring 0:1 
Einzel: L. Hemmkeppler 2:0, L. Weigand 2:0, F. Hofmann 2:0, M. Hasselbring 2:0 
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 TSV 1862 Rüdenhausen
Doppel: Dürr / Dürr 0:1, Lokic / Klein 1:0 
Einzel: M. Dürr 0:2, N. Lokic 0:2, K. Klein 0:2, N. Dürr 0:2


